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1. Sind Sie mit den generellen Zielsetzungen der Vorlage einverstanden?

2. Wie beurteilen Sie die neue Gesetzesbestimmung zur Weiterentwick­
lung der multimodalen Mobilität (Kap. 1.2.1)?

a. Sind Sie einverstanden mit der Zielsetzung des neuen Artikels?

b. Sind Sie mit den Grundsätzen Nichtdiskriminierung, Transparenz, Kos­
tentragung für den Zugang zu Daten und Vertrieb einverstanden?

c. Wie beurteilen Sie eine mögliche Unterstützung des Aufbaus von Da­
ten- und Vertriebsinfrastrukturen durch den Bund, um die Eintrittshür­
den auf den digitalen Markt für Mobilitätsanbieter tief zu halten?

3. Wie beurteilen Sie die vorgeschlagene Lösung für den kontrollierten 
Zugang zum öV-Vertrieb?

Sind Sie damit einverstanden, dass öV-extemen Mobilitätsvermittlem er­
möglicht werden soll, unter klaren Rahmenbedingungen autonom öV- 
Tickets zu verkaufen und Zugang zur öV-Vertriebsinfrastruktur zu erhalten 
(Kap 1.2.2)?

3.1 Rahmenbedingungen (vgl. Kap. 1.2.2)

a. Erachten Sie die Govemance (Wer regelt was in welchem Prozess? 
Wer überwacht?) für den Zugang zum öV-Vertriebsmarkt als zweck­
mässig?

b. Erachten Sie es als zweckmässig, die Konkretisierung der gesetzlichen 
Vorgaben in erster Linie der öV-Branche zu überlassen?

c. Erachten Sie die SKE (zukünftig RailCom) als geeignetes Marktauf­
sichtsorgan?
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3.2 Zugang zum öV-VertriebA/ertriebsinfrastruktur (vgl. Kap. 1.2.3/1.2.4)

a. Erachten Sie die Zugangsvoraussetzungen (Meldepflicht und Nieder­
lassung in CH) für den Verkauf von öV-Tickets für angemessen?

b. Sind Ihrer Ansicht nach die Rechte und Pflichten für den Verkauf von 
öV-Tickets zwischen öV-Untemehmen und Mobilitätsvermittlern ausge­
wogen?

c. Ist es gerechtfertigt, dass auf Gesetzesstufe keine Verpflichtung der öV- 
Untemehmen aufgenommen wird, sämtliche Sortimente für den Verkauf 
durch Dritte zugänglich zu machen?

d. Ist es zweckmässig, dass Mobilitätsvermittler den öV-Unternehmen 
zwar den regulären Preis für die öV-Tickets bezahlen, ihren Kunden 
gegenüber aber eine Preisgestaltungsfreiheit haben?

4. Wie beurteilen Sie den Ausblick für die Öffnung Vertrieb weiterer Mo­
bilitätsanbieter (Kap. 1.2.5)?

a. Sind Sie mit dem längerfristigen Ziel, dass alle Mobilitätsanbieter ihre 
Vertriebssysteme öffnen sollen, einverstanden?

b. Würden Sie es begrüssen, wenn auch die weiteren Mobilitätsanbieter 
ausserhalb des öV gesetzlich zur Öffnung ihrer Vertriebssysteme ver­
pflichtet würden?

5. Wie beurteilen Sie die Anpassungen zur Datenbearbeitung durch öV-
Untemehmen - bisheriger Art 54 PBG (Kap. 1.2.7)?

a. Sind sie damit einverstanden, dass für die öV-Unternehmen nicht mehr 
das Datenschutzrecht für Bundesorgane, sondern für private Personen 
gelten soll - sofern sie nicht hoheitlich handeln und dabei die Rechte 
oder die Freiheit von Personen einschränken?
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b. Halten Sie die Schutzinteressen der Reisenden bezüglich ihrer Perso­
nendaten mit der Vorlage für ausreichend gewährleistet?

c. Welche konkreten Vorstellungen haben Sie bezüglich der diskriminie­
rungsfreien Angebote, welche die öV-Unternehmen für das Reisen mit 
bzw. ohne Angabe von Personendaten vorsehen müssen?

d. Haben Sie weitere Anliegen im Rahmen des Datenschutzes?

6. Wie beurteilen Sie die Vorlage im Hinblick auf Auswirkungen in der 
Umsetzung?

7. Haben Sie weitere Bemerkungen zur Vemehmlassungsvoriage?

a. Haben Sie zu weiteren Inhalten der Vorlage Bemerkungen?

b. Gibt es Themen, die Ihrer Ansicht nach zu wenig berücksichtigt wur­
den?
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